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#NNDie Forstvwrlassung, d a s F o r s t r e c h t u n d d i e F o r s t p o l i z e i in den Kronländern 

Oesterreich ob und unter der E m t S , S a l z b u r g , S t e i e r m a r f , Äärn then , 
Ä r a i n , J s t r t e n , ^ i r o l , Vol)men, M a h r e n , SchlejTen/ 

(Salizten, Ära fa i t und Vueowüta. 

Jttit Hiiehficht auf den gegenwärtigen Standpunkt 
der öfterretchYchen Jorftgefetjgebung 

p r a f t t f d ) b a r g e s t e l l t 

Zum (gebrauche der Bejirf'Säutter, Bezirksgerichte, ©utsbeftfcer 
und ^orfibeamten, fo wie zum Unterrichte an den 

$nrft s 'Kfademien 

von 

efr. #AAJ. Schopf, 
®üter*3nfpeftor unb Mitglied mehrerer lanöwirthfchrtftlichen Vereine des 3n-- uttb Auölaudeö. 

#ZZZweite nach der neuen Gesetzgebung ganz umgearbeitete und vermehrte Auflage. 

f t e r p a n d . 

(Enthaltend: 

(frffce Abthetluug. Die csterreich'fchc F̂ P»«falTung in ihrer dutoicftung. geSchichtlich 
' und ffatiftifö dargestellt. 

Sweite Kbiheilung. Die Oberaufsicht der (Regierung und deren Verpflichtung. 
Dritte Abtheilung. Daö Forftprivatrecht. 

| 'imV lil"'"!̂ ! mi" liTiif ~n| N | 

# M M G r a z , # G G 1 8 5 3 . 

citcfi, Papie r unb Üerfag oon #PPJos. A. Kienreich 
#KK497 



Ö 0 x x e e . 

iS^urch die fo günstige 31ufnahme der ersten Auflage ermuntert, 
übergebe ich hiermit die zweite der Deffentlichfeit. Sie ist fein 21b« 

\brucf der ersten/ fonberu eine gänzliche Umarbeitung mit ©erfitfftch* 
tigung der im Saufe ber 3eit veränderten gorestal^echältniffe uud der 
gefe^lichen ©cfUmimmgen, welche uns thetlS einzelne ^Vorschriften, 
theifö ba3 gorstgefej vom 3. dezeinber 1852 brachten. 

SBähretid im ersten 93anbe der fämnttliche Saldboden beö öfter* 

reich'fchen ^aiferstaateS in feinem nutthma§ltchcn Ertrage uub SBex* 

the au§ authentifchen Duellen nachgewiefen wirb, unb ferner bie 91b* 

theilintg: P r i v a t recht, (tch vorzüglich mit berühre über die gorst* 

Servituten, die gegenwärtig eine Lebensfrage ist, befchäftiget, wirb 

der zweite Banb: bie g o r j i p o l i j e i , - baS gorfhvefen in feinem gan* 

zen Umfange erörtern. 



S© i e 

m den ironlandern 
Oesterreich ob unb unter der E n n S , Sa l zbu rgs S te ie rmark , Äamchen, 

Äraü t , Öförfc, J s t r t en , Xirol , Böhmen, M ä h r e n , Schlesien, 
©altzien, $ r a f a u unb Vufowtna . 

iHit Biirkficht auf den gegenwärtigen Standpunkt 
der öfterreich'fcheit Jiorftgefetjgebung 

p r a f t t f d ) b ä r g e ( t e i l t 

Jtttn ©efcrmntye der $*ejirfSauitev, «öejtrfSgericbte, ©utsbest^er 
und fbeantfen, fo wie juw Unterrichte an den 

$orff 9 3lfndemien 
v o n 

efr. 3. Schopf, 
®üters3nfpe!tor und ffliitglied mehrerer laudwirthfchaftlichen Vereine beö 311* unb AuölanbeS. 

Breite nach der neuen ©efefcgebmtg ganz umgearbeitete und vermehrte Auflage. 

3 w e i 11 r Jfr a n d. 

Enthaltend: 
• / 

Bierte Abtheilung. Die Fotstpolijef. 
Sfinfte 21btheilung. Die Anstalten zur Belebung des Berkehr« mit den Forflproduffcn. 

©echöte Abtheilung. Da« gefê liche Berfahren.tn Forffangefegenheifen. 

im imifTi ii Tm ni~n im 

DcucR» "papter unb ttetfag oon 3of. dftenreich. 



2 t n l e i t u n ö 

g u t 

pra&fifcßen Durchführung 

d e r 

SCMöfung und SJteguliritug 
d e r 

fo ipie de r 

den ge tvefenen O b n g f e t t e n u n d (gemeinden zustehenden 
öemehifchnfi l tchei i 

öefitj- und Senütjungsrechte 

auf ©rund des a. h* Patentes vom 5. Suli 1853, 

in tferöüibung mit den älteren üorfcfjriften 

v e r f a ß t 

v o n 

efr. §., S c h o p f , 
®öter;3nfpektor unb Mgtieb mehrerer landivirchfchaftlichen Bereine be$ 3n*uud tfuölaubeö. 

i I i hII _. in'i II 

f |>, 1654. 
©rueft, Jtopter und Verlag oou 0. ^.^fienreiri).. 


